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Ausstellung in der Galerie am Lindenplatz: Die Künstler Martin Erornrneit, Evi 
Kliemand und Dr. Georg Malin zusammen mit Galerist Kurt Pranti auf einem Bild. 
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Vier Künstler aus der Region zeigen ihre Werke 
Galerie am Lindenplatz in Schaan präsentiert aus dem Schaffen von Kliemand, Frommelt, Malin und Aibrechi 

(pdg) - Eine «spontane» Ausstellung 
präsentiert die Galerie am Lindenplatz in 
Schaan mit vier Künstlern aus der Re-
gion: Evi Kliemand, Martin Frommelt, 
Georg Malin und der Vorarlberger Her-
bert Albrecht zeigen nur wenige Werke, 
aber dafür Qualität, wie es Galerist Kurt 
Pranti formulierte. 

Die Ausstellung ist als Begleitmassnah-
me zur grossen Almanach-Schau im Frei-
zeitzentrum Resch ein Akt der Solidarität 
gegenüber der heimischen Szene, meinte 
Prantl, der im übrigen die langjährigen 
Verbindungen zu allen vier Kunstschaf-
fenden hervorhob. Zum Beispiel arbeite 
er bereits 15 Jahre lang mit Georg Malin  
eng zusammen, ebenso mit Herbert Al-
brecht, über den Pranti im Vorjahr ein 
Buch veröffentlichte. In der derzeitigen 
Ausstellung gelang eine vorzügliche Mi-
schung von Malern und Bildhauern. 

Evi Kliemand ist neben zwei ihrer 
neueren Aquarellen vor allem mit dem 
grossen Tryptichon, welches im Alma-
nach ebenso wie im erst kürzlich erschie-
nenen Bildband wirkungsvoll hervorge-
hoben wird. Der Abend bot auch Gele- 

genheit, diesen Bildband von Evi Klie-
mand signieren zu lassen. Martin From-
melt ist durch einige interessante Zeich-
nungen eher bescheiden vertreten, wenn-
gleich seine Zeichnung in Kohle oder ein 
Bild vom «Vähtreb» ihre Wirkung nicht 
verfehlen. 

Georg Malin zeigt zwei Skulpturen aus 
Balzner Marmor, die in ihrer Schlichtheit 
Zeugnis von der Grösse des Künstlers 
gehen. Der weibliche Torso steht viel-
leicht zu unauffällig und nahe dem Bo-
den, dafür ist die zweite Skulptur ebenso 
eine wichtige Arbeit von Georg Malin. 

Von Herbert Albrecht ist jenes Modell 
einer Skulptur ausgestellt, von dem eine 
2,80 m grosse Bronze-Statue vor der juri-
stischen Fakultät der Universität Wien 
Aufstellung gefunden hat. Die markante 
Figur aus maseriertem Marmor fasziniert 
durch ihre teilweise reiche Strukturie-
rung. 

Die Ausstellung in der Galerie am Lin-
denplatz ist bis Dienstag, 19. September 
zu den üblichen Zeiten zugänglich. Ab 
22. September zeigt die Galerie Werke 
von Victor Vasarel. 	 V 	V.  
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